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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTC GW Rhina : Eschweger TSV 1848 
Samstag, 20.11.2021, 20:30 Uhr

Großer Jubel beim Eschweger TSV 1848 – 9:3 Auswärtserfolg

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 traf die Mannschaft des TTC GW Rhina am vergangenen
Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des Eschweger TSV 1848. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte
Sven Lieberknecht. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Hopfner und Lieberknecht, die in
allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zatloukal / Göder hatten gegen Lieberknecht / Schlee bei ihrem Sieg in drei Sätzen
keine Schwierigkeiten. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten dagegen am Nachbartisch
Heimroth / Preuß letztlich auf Lager, um Hopfner / Lieberknecht final zu gefährden, somit stand es
am Ende 0:3. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten dann Heimroth / Hofmann beim 2:3 gegen
Leidenfrost / Rode leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Auch rückblickend eine wirklich
spannende Partie. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Andreas Zatloukal nach einer Führung mit zwei
Sätzen Vorsprung gegen Mike Lieberknecht. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Christian Heimroth hatte wenig später gegen
Timo Hopfner beim 6:11, 4:11, 3:11 wenig zu bestellen. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:
4 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Trotz 1:0 Satzführung verlor Michael
Heimroth sein Spiel gegen Michael Leidenfrost letztlich in vier Sätzen. Beim 3:1-Sieg von Sebastian
Göder gegen Sven Lieberknecht ging nur der erste Satz verloren. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Zwar brachte Emil Schlee Steffen Preuß
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Steffen Preuß mit 3:1 durch. Bei der
nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Volkmar Rode hatte Julian Hofmann nur im ersten Satz eine
Chance. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler in die Box. Keine Chancen hatte daraufhin
Andreas Zatloukal bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Timo Hopfner. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mike Lieberknecht war für Christian Heimroth letztlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Einen Erfolg verpasste im Anschluss Michael
Heimroth beim 8:11, 8:11, 11:8, 8:11 gegen Sven Lieberknecht. Mit dem letzten Match des Tages
war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Durch diese Niederlage hat der TTC GW Rhina in der Saison nun einen Saison-Sieg, 5 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.11.2021 gegen die TSG
Fürstenhagen 1901 bevor. Für den Eschweger TSV 1848 steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC Lax Bad Hersfeld II am 28.11.2021 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 8:4
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC GW Rhina

Doppel: Zatloukal / Göder 1:0, Heimroth / Preuß 0:1, Heimroth / Hofmann 0:1 
Einzel: A. Zatloukal 0:2, C. Heimroth 0:2, M. Heimroth 0:2, S. Göder 1:0, S. Preuß 1:0, J. Hofmann 0:
1 

 Eschweger TSV 1848
Doppel: Hopfner / Lieberknecht 1:0, Lieberknecht / Schlee 0:1, Leidenfrost / Rode 1:0 
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Einzel: T. Hopfner 2:0, M. Lieberknecht 2:0, S. Lieberknecht 1:1, M. Leidenfrost 1:0, V. Rode 1:0, E.
Schlee 0:1


